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Titelbild: Unser Bild auf der 1. Seite zeigt die Geehrten für langjährige
Vereinszugehörigkeit

DAS PRÄSIDIUM

Liebe Mitglieder der TSG,

unser Neujahrsempfang am 8. Januar 
war wieder gut besucht und ein voller 
Erfolg. Gefreut haben wir uns über die 
zahlreichen Vertreter des öffentlichen 
Lebens, das Kommen unserer Sponsoren 
und insbesondere über die vielen lang-
jährigen Vereinsmitglieder, die wir für ihre 
Vereinstreue auszeichnen durften. 

In Vertretung der erkrankten Präsidentin 
Beate Kimmel verwies unser 1.Vorsit-
zender Ludwig Kirschbaum in seiner 
Begrüßung auf das Potential der TSG 
und zeigte erfolgversprechende Perspek-
tiven für den Verein auf. Dazu müsse aus 
seiner Sicht u.a. der Spagat zwischen 
dem reinen Freizeitsport und einem mehr 
verpflichtenden Leistungssport gelingen. 
Schwerpunkte für das laufende Jahr will 
das Präsidium in den Bereichen abtei-
lungsübergreifende Zusammenarbeit, 
Qualifizierung ehrenamtlicher Helfer, 
Ausbildung von Übungsleitern und dem  
Ausbau des Reha-Sports setzen.

Es war ein kurzweiliger Abend mit vielen 
guten Gesprächen und der Gelegenheit, 
zahlreiche Anekdoten aus vergangener 
Zeit aufzufrischen.

Das Aushängeschild der Tischtennis-
abteilung, die 1. Herrenmannschaft, 
ist erneut von der Sportredaktion der 
RHEINPFALZ zum Wettbewerb „Sportler 
des Jahres 2015“ nominiert worden. 

Mit Unterstützung aller TSG-Mitglieder 
schafft es die Mannschaft vielleicht unter 
die drei Erstplatzierten zu kommen.

Daumendrücken gilt es auch für unsere 
Handball-Herrenmannschaft, die am 
7. Februar in der Barbarossa-Halle um 
17.30 Uhr im Viertelfinale des Pfalzpokals 
gegen die SG Göllheim/Eisenberg spielt. 
Auch hier wäre es toll, wenn viele Fans 
die Mannschaft anfeuern würden.
 
In der aktuellen Faschingskampagne 
findet am 6.Februar der Feuerwehr-
faschingsball in der TSG-Halle 2 statt. 
Eine gute Gelegenheit, abteilungsüber-
greifend zusammen zu kommen und 
gemeinsam zu feiern.

Den Abschluss der Faschingszeit bildet 
unser traditionelles Heringsessen am 
Aschermittwoch in unserem Clubhaus. 

Ihr Präsidium 



Neujahrsempfang 
2016
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Lieber Sepp,

die Tatsache, dass Du wieder das Kran-
kenhaus aufsuchen musstest, veranlasst 
uns, Dir alles erdenklich Gute und beste 
Genesung zu wünschen.

Wir hoffen und wünschen, dass wir Dich 
bald wieder in unseren Reihen und bei 
den Wanderungen begrüßen können.

Viele Grüße von Deinen Wanderfreunden 
und von allen TSG`lern.

Werben auch SIE Mitglieder
für Ihre
TSG 1861 Kaiserslautern!

Das „Wandern
ist des Müllers Lust“ . . .

unter diesem Motto laden wir alle Wan-
derfreunde zur „Februar-Wanderung“ am 
Sonntag, den 14. Februar 2016, ein.

Wir fahren mit dem Zug vom Hauptbahn-
hof Kaiserslautern um 09.34 Uhr nach 
Lauterecken. Hier angekommen, führt 
uns der Weg durch das beschauliche 
Lauterecken und anschließend an der 
B 270 nach Lohnweiler und weiter nach 
Heinzenhausen.

Weiter geht es dann auf dem Rad- und 
Wanderweg durchs Lautertal nach Ober-
weiler-Tiefenbach und von hier aus zu 
unserem eigentlichen Ziel, dem Hotel 

„Reckweilerhof“.

Die Gesamtstrecke beträgt ca. 6,5 Kilo-
meter ohne größere Steigungen.

Treffpunkt: 09.00 Uhr Hbf KL
Rückfahrt: stündlich ab
 Bahnhof Reckweilerhof 
 um 14.43, 15.43, 16.40
 und 17.40 Uhr

Anmeldung mit Essensbestellung 
bis 10. Februar bei

Wolfgang und Ute Heß
Telefon: 0631.8929414
E-Mail: wolfgang-hess@wolfg.-hess.de
Fax: 06303.993031

WANDER-Abteilung
Josef Wietzel
Pfaffenbergstraße 16, 67663 Kaiserslautern, Tel. 25875
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Heitzmann
GmbH

Entsorgungsfachbetrieb

Breitwiesen 4a ·  67688 Rodenbach
Telefon 0 63 74 / 24 92 · Fax 99 26 50

Container-Dienst

Wir lösen

Abfallprobleme

- Bauschutt
- Baumischabfälle
- Gewerbeabfälle
- Güterkraftverkehr
- Silotransporte

LAUF- Abteilung
Alois Berg

Wettkampfergebnisse unserer 
Läuferinnen und Läufer . . .

Rheinzaberner Winterlaufserie – 15 km 
am 10. Januar 2016:
Gunter Malle: 1:17:24 Std. 50. M 55
Caroline Lassueur: 1:23:24 Std. 16. W 30

Silvesterlauf in 
Kottweiler-Schwanden – 10 km
am 31. Dezember 2015:
Martin Groch: 38:20 min. 11. M 40
Alois Berg: 39:18 min. 1. M 60
Dominic Schmidt: 39:53 min. 3. MJ U 20
Boris Dujmovic: 43:29 min. 28. M 50
R. Rzehak-Rohden: 44:36 min. 2. W 50
Andrea Groch: 47:22 min. 4. W 30
Sabine Rielinger: 50:17 min. 1. W 60
Gunter Malle: 50:36 min. 92. M 50
Stephan Simon: 51:01 min. 99. M 50
Reiner Schirra: 51:23 min. 102. M 50
Udo Kaiser: 52:38 min. 25. M 60
Michael Bier: 53:51 min . 123. M 50
Iris Zumbach: 53:53 min. 23. W 40
Walter Luba: 54:59 min. 31. M 60

Stefanie Simon: 55:54 min. 31. W 40
Werner Nesseler: 56:44 min. 3. M 70
Hartmut Prauser: 56:53 min. 35. M 60
Jürgen Becker: 58:38 min. 39. M 60
Doris Mohrbacher: 59:22 min. 31. W 50
Sonja Schwehm: 1:00:18 Std. 35. W 50
Werner Forell: 1:00:34 Std. 41. M 60
Kai Hörth: 1:02:57 Std. 28. MJU 16
Markus Hörth: 1:03:00 Std. 163. M 40
Eckard Patzke: 1:04:18 Std. 43:M 60
Verena Negwer: 1:04:03 Std. 23. W 20
Moritz Negwer: 1:04:05 Std. 104. M 30
C. Momber-Ohliger: 1:05:26 Std. 40.W 50
Petra Oberger: 1:09:22 Std. 45. W 50
C. Heinrichsmeyer: 1:10:26 Std.175. M50
Klaus Schwehm: 1:10:27 Std. 6. M 70
Daniel Koch: 1:11:50 Std. 177. M 50
Philipp Koch: 1:11:50 Std. 82. M 20
Helen Negwer: 1:11:51 Std. 50. W 50

Winterlauf-Serie – 10 km 
in Rheinzabern 
am 13. Dezember 2015:
Alois Berg: 39:19 min. 2. M 60
Gunter Malle: 49:52 min. 57. M 55
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Perfekter Jahresauftakt unserer 
1. Herrenmannschaft . . .

Klarer Auswärtserfolg beim 
TV Mundenheim II am 16. Januar:
Reichte es in der Vorrunde nur zu einem 
knappen 26:25-Heimsieg, so gelang mit 
36:25 Toren ein nicht erwarteter Kanter-
sieg bei den Vorderpfälzern im ersten 
Spiel des neuen Jahres. Mit 16:8 Punkten 
und 360:319 Toren belegt man Platz 3 in 
der Tabelle der Verbandsliga.

Pfalzpokal-Hammer am 09. Januar!
Unsere 1. Herrenmannschaft steht im 
Viertelfinale
Durch einen 29:27-Sieg gegen den Pfalz-
ligisten SG Albersweiler/Ranschbach in 
der sehr gut besuchten UNI-Sporthalle 
Kaiserslautern, zog das Jungmannteam  
ins Viertelfinale des Pfalzpokals ein. In 
einer spannenden Partie peitschte ein 
tolles Publikum die Jungs immer wieder 
nach vorne.
Gegner im Achtelfinale des Pfalzpokals, 
für das sich die Lauterer Handballer 
durch den Verbandspokalsieg qualifizier-
ten, war die SG Albersweiler/Ransch- 
bach, seines Zeichens Tabellensiebter 
der höherklassigen Pfalzliga.
Die MSG war von Beginn an hochmoti-
viert und startete dementsprechend gut 
ins Spiel. Die Abwehr stand felsenfest 
und Knut Huber hielt in der Anfangspha-
se, sowie im weiteren Spielverlauf, über-
ragend. Nach vorne lief der Gegenstoß, 
vor allem über Linksaußen Tim Bechtel, 
der insgesamt sieben Tore erzielte. Auch 
im Positionsspiel konnte die MSG zu Be-
ginn überzeugen. Der Pfalzligasiebte tat 
sich gegen die massive 6:0-Deckung der 
Lauterer schwer und konnte erst nach
neun gespielten Minuten seinen ersten 
Torerfolg zum 1:3 verbuchen. Nach dem 

6:3 aus MSG-Sicht stand die Abwehr 
jedoch nicht mehr so stabil und vorne 
wurden mehrere Bälle verloren oder 
unsauber abgeschlossen. Die MSG 
ging mit einem 12:10-Rückstand in die 
Pause. Nach der Pause kämpfte sich die 
Lauterer Spielgemeinschaft wieder heran 
und ging nach 40 Minuten, angeführt von 
einem überragenden Nils Bechtel, der 
eine klasse zweite Halbzeit spielte und 
insgesamt zehnmal erfolgreich war, mit 
16:15 in Führung. Beim Stand von 25:25 
fünf Minuten vor Schluss war das Spiel 
komplett offen. Mit 29:27 gewann die 
MSG am Ende und warf den höherklassi-
gen Pfalzligisten aus dem Pfalzpokal und 
zog sensationell ins Viertelfinale ein.
Vielen Dank an alle Zuschauer, vor allem 
an die JSG Kaiserslautern, die das Team 
der Herren tatkräftig unterstützte!

Verbandspokalsieg unserer 1. Herren!
MSG gewinnt Verbandspokal
Die MSG gewann das Final-Four-Turnier 
um den Erdinger Verbandspokal 2015 
und sicherte sich somit den Einzug ins
Achtelfinale des Erdinger Pfalzpokals.
Der Grundstein für den Erfolg der Lau-
terer Handballer wurde in einem irren 
Halbfinale, das man mit 35:34 nach Ver-
längerung gegen den Verbandsligakon-
kurrenten TV Dahn gewann, gelegt.
Die MSG, angereist mit sehr großem 
Anhang, kam gegen den TV Dahn zu-
nächst nur schleppend in die Partie. Der 
TVD setzte sich zu Beginn etwas ab, in 
der Folge sah man jedoch Handball vom 
Allerfeinsten von der Lauterer Spielge-
meinschaft. Die erste Halbzeit war hand-
ballerisch ein Genuss. Die Abwehr stand 
sicher, Timo Neumann im Tor hielt seinen 
Kasten weitgehend sauber und zeigte 
einige Paraden. Nach vorne rollte der 
MSG-Express, immer wieder kamen die 

HANDBALL- Abteilung
Gerhard Hirsch, Tel: 0 63 05.99 45 660
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Lauterer über den direkten Gegenstoß 
zum Torerfolg, besonders die beiden 
außen Dennis Reis und Tim Bechtel taten 
sich hierbei hervor. Im Positionswechsel 
war es wieder einmal Top-Torjäger Nils 
Bechtel (13/7), der die Bälle aus dem 
Rückraum humorlos verwertete. 
Zur Halbzeit lag die MSG verdient mit 
19:14 in Führung.
Der TVD kam besser aus der Kabine und 
es entwickelte sich ein Spiel auf Augen-
höhe, bei dem beide Mannschaften auf 
einem sehr hohen Niveau agierten. Die 
Wasgaustädter kämpften sich Tor um Tor 
heran und schienen das Spiel zu drehen. 
Die Einwechslung von Tormann Knut Hu-
ber erwies sich als goldrichtig, denn die 
Dahner Schützen verzweifelten nun regel-
recht am Schlussmann der Lauterer. Das 
Spiel ging nach dem 32:32-Endstand in 
die Verlängerung. Hier war es wiederum 
Knut Huber, der eine tolle Leistung zeigte 
und Nils Bechtel, der seine 7-Meter eis-
kalt verwandelte. Am Ende gewann die 
MSG den wahnsinnigen Krimi mit 35:34.

Im Finale wartete die HSG Eppstein-Max- 
dorf, seines Zeichens Tabellenvierter der 
A-Klasse, die die VTV Mundenheim II 
überraschend mit 30:28 geschlagen 
hatte.
Die MSG musste ohne Nils Bechtel, der 
sich kurz vor Ende des Halbfinals eine 
Verletzung am Sprunggelenk zugezogen 
hatte, auskommen.
Vor den Augen der Zuschauer entwickel-
te sich von Beginn an ein wahrer Pokal-
fight. Die HSG Eppstein-Maxdorf, der 
man ein großes Kompliment ausspre-
chen muss, wehrte sich mit allen Mitteln 
und zeigte, dass sie zurecht im Finale 
standen. Zur Pause führten die Barbaros-
sastädter knapp mit 11:10.
In der zweiten Halbzeit sah man ein 

sehr umkämpftes, aber absolut faires 
Spiel von beiden Mannschaften. Die 
HSG ließ sich keineswegs abschütteln 
und machte es der MSG richtig schwer. 
Thomas Keilhauer glänzte wieder einmal 
im Mittelblock, Timo Neumann im Tor hielt 
einige wichtige Bälle und im Angriff war 
es Dominik Blauth, der eine gute Schluss-
phase erwischte und von der 7-Meter-
Linie erfolgreich Verantwortung übernahm. 
Die MSG gewann am Ende knapp, aber 
verdient, mit  24:22. Der Rest war riesen-
großer Jubel und pure Emotionen. 
An dieser Stelle geht ein Dankeschön 
an alle mitgereisten Zuschauer, die die 
Pfalzhalle in Hassloch in einen Hexenkes-
sel verwandelten und die MSG zum Sieg 
peitschten. Ein besonderer Dank an die 
TSG-Fußballer für die Unterstützung.

Die MSG II bleibt 
weiterhin Schlusslicht
Auch nach der neunten Niederlage in 
Folge belegt unsere 2. Herrenmannschaft 
mit 5:19 Punkten und 326:376 Toren 
weiterhin das Tabellenende.

Die nächsten Spiele:
13.02. 19.00 Uhr SZ Edigheim
TV Edigheim – MSG TSG/1. FCK I
20.02. 19.30 Uhr Schillerschule
MSG – TV Hochdorf II
28.02. 19.30 Uhr HS Annweiler
SG Wernersberg/Annweiler – MSG
05.03. 19.30 Uhr BBH
MSG – TV 03 Wörth II
09.04. 20.00 Uhr Kirrweiler
TV Kirrweiler – MSG
16.04. 19.30 Uhr BBH
MSG – TuS Heiligenstein
23.04. 19.30 Uhr Kirrweiler
HSG Lingen/Schwegenheim – MSG

Gerd Leyendecker



sbp_museum_anz_a5_4c_zw 05.09.2012 15:43 Uhr Seite 1 



12 TSG im Fokus - Februar 2016

„Rund um‘s Buchenloch“ 

Jugendarbeit der TSG-Kegel- 
Abteilung mit dem Gütesiegel in 
„Gold“ des DKB
ausgezeichnet . . .

Im Spätsommer diesen Jahres 
verkündete der Deutsche Keglerbund 
Classic e.V. in einer Pressemitteilung 
die Einführung eines Gütesiegels für 
Jugendarbeit im Verband. Gestaffelt in 
drei Stufen (Bronze, Silber und Gold) sind 
bestimmte Kriterien zu erfüllen um ausge-
zeichnet zu werden. In den Bewerbungs-
unterlagen sind u.a. die Gestaltung der
Jugendarbeit-/training detalliert zu 
nennen, Anzahl und Ausbildungsgrad der 
Trainer, Jugendliche, Erfolge etc.

Nach Prüfung der eingereichten Doku-
mente wurde auf der TSG-Weihnachts- 
feier verkündet: Die Kegel-Abteilung der 
TSG erhält vom Deutschen Keglerbund 
Classic e.V. das Gütesiegel in „Gold“ für 
hervorragende Jugendarbeit.

Im Beisein der TSG-Präsidentin Beate 
Kimmel überreichte Ulrike Klaus, Vorsit-
zende der DKBC-Jugend, die Urkunde an 
den Abteilungsleiter Bernhard Lißmann.

Dieser war sichtlich ergriffen: „Ich denke, 
dass ich im Sinne von uns allen sagen 
kann, dass wir sehr stolz sind auf diese 
Auszeichnung, die unsere fantastische 
Jugendarbeit widerspiegelt!“

Die TSG Kaiserslautern ist außerdem der 
erste Verein in Rheinland-Pfalz, der diese 
Urkunde erhält.

Unser Bild unten zeigt Bernhard 
Lißmann, Beate Kimmel (Präsidentin der 
TSG 1861) und Ulrike Klaus (Vorsitzende 
der DKBC-Jugend).
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„Rund um‘s Buchenloch“ 

Anlässlich des 
„Neujahrsempfanges“
wurden nachstehende
Mitglieder auf Grund ihrer 
Vereinszugehörigkeit geehrt:

25 Jahre:
Sara Annemeier  Anita Blenk
Eike Blenk  Jan Blenk
Kurt Blenk  Ursula Brendel
Julian Gerschwitz  Korinna Diehl
Karin Giloi  Jürgen Haake
Norbert Koslowski  Karl Mages
Constantin Koslowski 
Claudia Koslowski
Jutta Mildenberger
Christine Pomaska
Reinhard Pomaska
Kristin Schneider
Zbigniew Sturm
Marcus Süselbeck
Gudrun Westing
Heidemarie Wichert

40 Jahre:
Wolfgang Bonfico  Friedel Hoppe
Marina Kalepky  Kurt Lechner
Ludwig Kirschbaum  Peter Lenk
Georg-M. Mostberger  Ruth Rüdiger
Michael Müller  Fritz Steiner
Holger Westing  Stefan Steiner
Thomas Steiner  Traudel Ullrich
Ursula Vendulet  Rüdiger Rainer

50 Jahre:
Inge Bauer
Irmgard Herzhauser-Pfaffmann
Gerhard Hirsch  Martin Keller
Ralf Schmalenbach

60 Jahre:
Dieter Burghaus  Jörg Raab
Heinrich Ritter  Sigrid Vicari
Rüdiger Volb

70 Jahre:  Eugen Bürthel

Ehrennadel in Gold für besondere Leis-
tungen: Nico Zschuppe (siehe Bild unten)
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Versicherungsbüro

N A G E L
GmbH

Glockenstrasse 74 • 67655 Kaiserslautern
Telefon 06 31 / 3 160 260 • info@nagelversicherungen.de

Unser Leistungsspektrum:
Günstige Tarife durch Rahmenverträge im Bereich:

Privatversicherungen wie Privathaftpflicht, Hausrat, 
Gebäude und Unfall

KFZ - Flotten

Deckungskonzepte für:

Gewerbe

Industrie

Wissenschaft

Private- und betriebliche Altersversorgung
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„Rund um‘s Buchenloch“ 

Kurt Petry
24. Februar 2016
90 Jahre

Viele Ehrungen durch die TSG 1861, 
den „Pfälzer Turnerbund“, den „Sport-
bund Pfalz“ und den „Keglerbund“ 
dokumentieren die sportlichen Leistun-
gen unseres Kurt Petrys und sein ehren-
amtliches Engagement nach Beendigung 
seiner aktiven Sportlerlaufbahn für die 
TSG, der er seit 1933 angehört.

Sportlich besonders aktiv war Kurt Petry 
in den Bereichen Leichtathletik, Turnen, 
Handball und Kegeln.

Seit 1950 war er im Verein Sportwart 
und Abteilungsleiter der Kegel- und 
Fußball-Abteilung. Ende der 60er Jahre 
wurde er ins Präsidium, 1971 zum 
Liegenschaftsverwalter und 1985 zum 

2. Vorsitzenden der TSG gewählt.
Aus gesundheitlichen Gründen kandi-
dierte er vier Jahre später nicht mehr für 
dieses Ehrenamt. Der Verein ernannte 
ihn auf Grund seiner Verdienste um die 
TSG 1861 zum Ehrenvorsitzenden. Für 
sein Engagement erhielt er die Verdienst-
medaille.

Heute sieht man ihn nur noch selten im 
Buchenloch. Sein Alter und die Gesund-
heit fordern ihren Tribut. Hinzu kommt 
noch der Verlust seiner im Jahre 2015 
verstorbenen Ehefrau.

Es gab Zeiten, da war Kurt täglich auf 
dem Gelände „seiner“ TSG zu finden und 
schaute nach dem „Rechten“. 

Beruflich hat der in Kaiserslautern ge-
borene Ehrenvorsitzende seine Ausbil-
dung im Schlosserhandwerk mit der 
Meisterprüfung abgeschlossen. Nach 
dem Krieg übernahm er eine Lauterer 
Bau- und Kunstschlosserei, die er 1981 
seinen Söhnen übergab. Das Pfälzische 
Handwerk ehrte ihn für besondere 
betriebliche Leistungen mit dem 
Goldenen Meisterbrief.

Kurt Petry ist mit das älteste Vereinsmit-
glied der TSG 1861 Kaiserslautern und 
zählt 83 Mitgliedsjahre. 
Eine tolle Leistung Kurt! 
Und hoffentlich bleibst Du uns noch 
lange Jahre erhalten. Alle TSG`ler würden 
sich freuen.



www.karlsberg.de

Das Sportpaket!
Die alkoholfreien Durstlöscher von Karlsberg: isotonisch und kalorienreduziert.

Standardanzeige_Sportpaket_2014_hoch.indd   2 09.07.14   16:18
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„Rund um‘s Buchenloch“ 

Ehrenamtlich Tätige . . .

haben in unserem Verein eigentlich große 
Tradition. Und im gewissen Sinn sind wir 
es unserem Verein auch schuldig. Der 
eine mehr, der andere weniger. Ohne 
diese Gruppe würde unser Verein nicht 
„laufen“! Ob das der Vorstand ist oder 
die Abteilungsleiter mit ihren Funktions-
trägern. Sie alle sind ehrenamtlich tätig. 
Das war schon früher so und das ist auch 
heute noch so.

In einem Zeitungsbericht hatte ich vor 
noch nicht allzu langer Zeit gelesen, dass 
die Schwierigkeiten unserer Wander-
Abteilung darin besteht, dass keine oder 
nur wenige „Ehrenamtliche“ für den 
Hüttendienst zur Verfügung stehen. Das 
ist natürlich schade! 

Ursprünglich war die Wander-Abteilung 
als „Auffangbecken“ für solche Sportler
gedacht, die nicht mehr aktiv ihrem Sport
nachkommen wollen und somit ein neues
„zuhause“ im Schoß der Wanderer finden.

Schön und gut. Das war der Gedanke 
unseres unvergessenen und Gründungs-
mitgliedes dieser Abteilung Kurt Mohr. 
Er war es, der die Wander-Abteilung als 
ehemaliger Leichtathlet ins Leben rief 
und diesen Gedanken des „Auffang-
beckens“ hatte. Dass die schöne Wan-
derhütte im Mooswiesertal noch dazu 
kam, war natürlich optimal.

Leider erfordert natürlich solch eine 
Immobilie viel Zeit, Geld und Idealismus. 
Das war ja auch alles vorhanden. Nur, 
und das hat man vielleicht nicht so recht 
bedacht, werden die Mitglieder dieser 
Abteilung älter und somit nicht mehr so 
belastbar wie es einst mal war. Das liegt 
in der Natur der Sache!

Wenn schon der „Nachwuchs“ in dieser 
Abteilung fehlt, sollte man vielleicht die 
eine oder andere Abteilung ansprechen, 
ob da nicht jemand ist, der nicht voll 
ausgelastet ist und der Wander-Abteilung 
mal „unter die Arme greifen“ kann. Viel-
leicht gibt es Sportkameraden, die gerne 
einen „Hüttendienst“ übernehmen oder 
bei Festivitäten helfend zur Hand gehen? 

Ein Versuch des Ansprechens wäre es 
allemal wert.

Schließlich sind es ja alles TSG-ler oder 
wollen es zumindest sein!

Klaus Manthau

Bitte an die Wahl der 
Rheinpfalz denken!

Bei der Rheinpfalz Sportlerwahl wurde 
seitens der TSG Kaiserslautern die 
1. Herrenmannschaft der Tischtennis-
Abteilung vorgeschlagen.
Also, bitte unterstützen Sie unsere 
Sportler!

Nicht Vergessen: 
Am Aschermittwoch ab 11:30 Uhr findet 
unser traditionelles Heringsessen in un-
serem Clubhaus statt.



Mehr Leistung.
Weniger Beitrag.
+ Osteopathie
+ Alternative Arzneimittel
+ Homöopathie
+ Akupunktur
+ Impfung und Impfberatung
+ Prävention und Bonus

Günstigste Krankenkasse mit Sitz in Rheinland-Pfalz

Jetzt wechseln!
bkk-pfaff.de/wechsel

Pirmasenser Straße 132 | 67655 Kaiserslautern
Tel.: 0631 31876-0 | Internet: www.bkk-pfaff.de
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Trainings-Angebote der
Turn-Abteilung:

Frauen-Gymnastik:
Montags von 20.15 – 21.15 Uhr
TSG-Halle I oder Vorsaal zur Halle I.
Anschließend Stammtisch am „Runden 
Tisch“.
Übungsleiterin: Korinna Diehl
Einfach mal mitmachen! „Nachwuchs“ ist 
immer gerne gesehen.

Männerturnen / Gerätturnen:
Dienstags von 18.00 – 20.00 Uhr
Turnhalle in der Bännjerrück-Schule
Übungsleiter: Oliver Weitzel

Seniorengymnastik:
Mittwochs von 09.30 – 10.30 Uhr
Vorsaal Halle I.
Übungsleiter: Ingo Marburger

Eltern-Kind-Turnen und Kinderturnen:
Donnerstags von 15.00 – 16.00 Uhr und 
das Kinderturnen (von 4 bis 6 Jahren) von 
16.00 – 17.00 Uhr-
Trainingsort: Halle II.
Es wird eine Übungsleiterin oder ein 
Übungsleiter gesucht. Falls Interesse, 
bitte auf der Geschäftsstelle melden!

„Rund um‘s Buchenloch“ 

Das „Pfälzische Sportmuseum“
in Hauenstein . . .

ist eine Reise wert. Es bietet 450 Expo-
nate auf 250 Quadratmeter Ausstellungs-
fläche. Ferner sehen Sie Filme, Fotos und 
Trophäen.
Ein Besuch lohnt sich in jedem Fall!

Aber auch unser Verein hat ein „Archiv“. 
Es lohnt sich auch hier mal reinzuschau-
en, beim Archivar Hartwig Busch.

Jahresplan 2016:

06. Februar 2016:
„Feuerwehr-Fasching“ in der Halle II

10. Februar 2016:
„Heringsessen“ an Aschermittwoch

20. März 2016:
„TSG-Halbmarathon“ der Lauf-Abteilung

05. Mai 2016:
„TSG-Hüttenfest“ im Mooswiesertal

01.bis 03. Juli 2016:
„Altstadtfest“ der Stadt Kaiserslautern 
unter Mitwirkung der Hockey-Abteilung

26. Dezember 2016 bis 02. Jan. 2017:
Ski-Freizeit in Reutte

Änderungen und Ergänzungen sind jeder-
zeit möglich!



Abb. zeigt 
Sonderausstattungen.

SO EINZIGARTIG WIE DU!
ADAM

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts: 7,1; außerorts: 4,2; kombiniert: 5,3; 
CO2-Emission, kombiniert: 124 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). 
Effizienzklasse D.

bei uns ab 11.950,– €

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Opel Adam 1.2, 51 kW (70 PS)

Jetzt Probe fahren!

Auto Hübner GmbH, Mainzer Str. 101, 67657 Kaiserslautern, 
Tel. 06 31 / 3 41 31-0, www.auto-huebner.de
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,,Rund um‘s Buchenloch. . .“ 

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:

Montag:     10.00 - 11.30 Uhr

Dienstag + Donnerstag:  17.00 - 19.00 Uhr

Freitag:    09.00 - 11.00 Uhr
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67655 Kaiserslautern
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Impressum 

Verlag:
Turn- und Sportgemeinde 1861
Kaiserslautern e. V.

Verantwortlich für Inhalt und 
Zusammenstellung:
TSG-Präsidium
Geschäftsstelle Buchenloch
Hermann-Löns-Straße 25
67663 Kaiserslautern

Bezugspreis ist durch den Mitgliedsbei-
trag abgegolten

Telefon: 0631.28314
Telefax: 0631.28226 – Geschäftsstelle
Telefon: 0631.8905789 – Clubhaus

Postanschrift:
Postfach: 13 44, 67603 Kaiserslautern
Internet: www.tsg-kl.de
E-Mail: tsgkl@t-online.de

Konten:
Stadtsparkasse Kaiserslautern
IBAN: DE68 5405 0110 0000 1263 18
BIC: MALADE51KLS
Kreissparkasse Kaiserslautern
IBAN: DE16 5405 0220 0000 0506 66
BIC: MALADE51KLK
Volksbank Kaiserslautern-Nordwestpfalz
IBAN: DE71 5409 0000 0000 2555 05
BIC: GENODE61KL1

Präsidentin: Beate Kimmel
1.Vorsitzender: Ludwig Kirschbaum
2.Vorsitzender: Bernhard Lißmann
Schatzmeister: Stephan Herbach
Liegenschaftswart: Heinz-Jürgen Ries
Sportwart: Wolfgang Hess
Geschäftsführer: Ingo Marburger
Geschäftsführung Finanzen: Sabine Kirf
Abgabe von Berichten:
Jeweils der 15. des Monats
Termin bitte einhalten!
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Aus der Vereinsfamilie. . .

Die wichtigste aller Regeln:  
Vorteil für die Region.
Über Sportförderung wird viel geredet. Wir handeln lieber. Denn wir finden, dass es 
sich lohnt, in Sportvereine und -projekte zu investieren. Mit diesem Engagement wollen 
wir das Leben in und um Kaiserslautern vielfältiger, bewegter, lebenswerter machen.

Wie das alles zur SWK passt? Nun, wir sind ein regionales Versorgungsunternehmen. 
Und versorgen bedeutet für uns, Verantwortung zu übernehmen für die Region.

Wir sind nicht irgendwo. Wir sind hier!
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swk-kl.de

Für Sie. Mit ganzer Energie.

10236-Sport_A5.indd   1 15.10.14   12:04

Wir grüßen alle Geburtstagskinder, die im Monat März Geburtstag haben, recht herzlich.
Besonders grüßen wir jedoch:

Uwe Farke 75 Jahre 01.03.1941 Hans Hermann Dieckvoß 16.03.1939
Kanber Günbay 01.03.1965 Thomas Keller 16.03.1964
Theresa Schindler 01.03.1944 Beate Müller 16.03.1965
Bettina Spanier 01.03.1961 Hendrik Roth 16.03.1962
Kurt Wilhelm 02.03.1949 Elisabeth Knötzsch 86 Jahre 18.03.1930
Volker Becker 03.03.1962 Ralph Wiegland 18.03.1964
Wolfgang Hargesheimer 70 Jahre 03.03.1946 Susanne Schwehm 20.03.1965
Gabriele Bachmann 04.03.1949 Hans Müller 20.03.1947
Ernst Mischler 04.03.1943 Friedrich Hess 20.03.1954
Dagmar Vesper 05.03.1964 Holger Westing 22.03.1964
Ewald von Kroeger 90 Jahre 06.03.1926 Werner Forell 22.03.1949
Petra Huber 06.03.1963 Franz Schneider 87 Jahre 23.03.1929
Fritz Steiner 07.03.1939 Karola Breiner 23.03.1962
Martina Thoms 07.03.1964 Monika Adam-Jacob 24.03.1948
Werner Nesseler 07.03.1944 Hermann Janßen 24.03.1961
Evelin Schulze 07.03.1940 Conny Binder 25.03.1959
Renate Schneider-Heinz 09.03.1937 Karl-Heinz Dronka 25.03.1959
Wolfgang Weingarth 09.03.1949 Jürgen Erbacher 25.03.1961
Barbara Seibert 09.03.1950 Elke Jung 25.03.1952
Hiltrud Soffel 09.03.1962 Patrick Gleich 50 Jahre 25.03.1966
Andreas Kessler 10.03.1964 Gerd Zimmermann 26.03.1940
Stefan Binder 11.03.1959 Lieselotte Arnold 65 Jahre 26.03.1951
Hanns-Christoph Zebe 11.03.1960 Hans-Peter Hanussek 26.03.1944
Markus Baumgärtner 11.03.1963 Doris Heinrich 27.03.1938
Irene Wessoly 11.03.1962 Marion Kempf 28.03.1960
Achim Müller 11.03.1965 Egon Marx 28.03.1939
Ralf Nasshan 13.03.1962 Peter Bitz 50 Jahre 29.03.1966
Martha Schenk 13.03.1955 Helmut Heymann 30.03.1949
Ernst Schäfer 14.03.1952 Roswitha Schleppy-Rech 30.03.1954
Corina Hess-Hamann 14.03.1963 Christa Schön 30.03.1940
Gudrun Koehlen 75 Jahre 14.03.1941 Helen Negwer 30.03.1963
Stefan Damm 14.03.1960 Werner Kreer 60 Jahre 30.03.1956
Wolfgang Albrecht 15.03.1948 Karin Backe 70 Jahre 31.03.1946
Jan Aurich 15.03.1964 Horst Schmidt 31.03.1962
Markus Merk 15.03.1962
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Die wichtigste aller Regeln:  
Vorteil für die Region.
Über Sportförderung wird viel geredet. Wir handeln lieber. Denn wir finden, dass es 
sich lohnt, in Sportvereine und -projekte zu investieren. Mit diesem Engagement wollen 
wir das Leben in und um Kaiserslautern vielfältiger, bewegter, lebenswerter machen.

Wie das alles zur SWK passt? Nun, wir sind ein regionales Versorgungsunternehmen. 
Und versorgen bedeutet für uns, Verantwortung zu übernehmen für die Region.

Wir sind nicht irgendwo. Wir sind hier!
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Durchblick für Profis.

Wenn Leistung zählt 
und Wissen entscheidet.

bfd buchholz-
fachinformationsdienst gmbh 
Rodweg 1, 66450 Bexbach
Tel.: 06826 / 9343-0
Fax: 06826 / 9343-430
E-Mail: info@bfd.de 

www.bfd.de

Als einer der führenden Anbieter von Fachinformation haben wir 
uns im gesamten deutschsprachigen Raum einen Namen gemacht. 
Dafür stehen aktuell mehr als 14.000 Kunden bundesweit. Und als 
nachhaltigkeitsorientiertes Unternehmen unterstützen wir eine 
gesunde Balance von Lebens- und Arbeitswelten. 
Die gezielte Förderung von Sport spielt dabei eine zentrale Rolle 
im Rahmen zukunftssicherer gesellschaftlicher Entwicklung. 
Denn Sport beflügelt die Ambition des Einzelnen und verbindet 
zugleich mit gewachsener Team-Erfahrung. So wird Spitzenleis-
tung geformt – in den großen wie in den kleinen Wettbewerben. 
Und so werden unvergessliche Momente zum starken Antrieb 
für Generationen.


